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Der Weltkrieg .

Deutscher Äbendbericht .
WTB . Berlin , 2». Febr ., abends . (Amtlich .)
Auster der erfolgreichen Abwehr französischer

Teilbor st öße zwischen Maas und Mosel war im
Westen bei Regen und Nebel die Gefechtstiitigkeit gering .

Im Osten und in Mazedonien nichts Besonderes .

Der Sßerr.-nngllrislht Tügtglimlht.
WTB . Wien , 20 . Febr . Amtlich wird verlautbart , 20 . Febr .,

mittags :
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Nordöstlich von F o c s a n i brachte » Stoßtrupps neben
einer Anzahl von Gefangenen 3 Maschinengewehre und einen
Mincnwerser aus den feindliche » Gräben ein .

Im L u d o w a - G e b i e t wurde ein russisches Blockhaus
gesprengt.

An der N a r a j o w k a lebhafter Geschützkampf.
Bei R a d z i w i l o w hat einer unserer Flieger ei« r u s-

sis « ; es Flugzeug abgeschossen .
Italienischer Kriegsschauplatz.

Gestern nachmittag nahm das feindliche Artilleriefeuer an
der t ü stenländische » Front zwischen Plava und flent
M r c re an Stärke zu . Nachts kam es nttr zu einzelnen Feuer -
Überfälle » .

Au der Tiroler Front nwr die italienische Artillerie
nacht , im Abschnitt zwischen Torboli und Loppio tätiger als
gewöhnlich .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich von Berat Feldmachengeplänkel .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v . H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

Die englische Kriegshilfe ans Siivafrika .
WTB . London , 19 . Febr . Reuter meldet aus Kapstadt .

Dmn Vernehmen nach wird die Regierung von Südafrika
von dem Parlament weitere Mittel für Kriegs -
i wecke vergangen . Die Finanzlage sei gesund lind erfordere
keine neue Besteuerung . Bei der Eröffnung des südafrikanisch ?»
Parlaments sprach her Genevailgouoerneür Lovd Buxton die
Erwartung ans , daß daS südafrikanische Kontingent in Europa
mcht nur in seiner vollen Stärke aufrecht erhalten , sondern'»gar vermehrt werden würde . Die Regierung stelle dauernd
soviel Freiwillige als möglich für den Dienst über See ein .

Auch in anderer Hinsicht gewähre sie der Reichsrggieruug alle
magjliche Unterstützung zur nachdrücklichen Fortführung des
Krivges .

Die » iiiiipfe am Tigris .
WTB . Äonstantinopel , 19 . Febr .

Ein Sonderberichterstatter meldet :
Seit einer Woche bin ich in Kut el Amara . Die Eng -

länder treffen seit einigen Monaten ansehnliche Vorberei¬
tungen , uni diesen Ort zu erobern , indem sie ihre verfügbaren
Kräfte aus Indien und Großbritannien gegen uns einsetzen .
Sie legten bis zu ihrem Quartier eine schmalspurige Bahn an ,
wobei sie Monate hindurch die besten Leute für die Eroberung
Kut ei Anmras opferten . Sie sind aber von ihrem Haupt -
ziel weil entfernt . Wir sind überzeugt , daß der Helden -
mut unserer Soldaten den Engländern demnächst eine zweite
Niederlage gleich der in den Dardanellen bereiten werden .
Die Stellung von F e l a h i e ist ganz in unserem Besitz .
Gemäß dem von uns gefaßten Plan räumten wir Teile der siid-
lich von Kut el Amara am rechten Ufer des Tigris gelegenen
Gräben , um den an Zahl überlegenen Engländern .durch U m-
z i n g e l u n g schwere Verluste zuzufügen . Kut e l

Amara , sowie die umliegenden Stellungen b e°
finden sich sämtlich in unserem Besitz . Die Eng -
länder meinen , sich mit der Eroberung Kut el Amaras des Z u-
gang ? nach Bagdad zu bemächtigen . Der Tag ist nicht
fern , wo diejenigen , die Townshend zu diesem Irrtum ver -
leiteten , einsehen werden , daß sie wieder in einen Irrtum ver -
fallen sind, der traurige Folgen nach sich ziehen wird .

Das türkische Pressequartier teilt mit :
Die Engländer verkündigten durch die Station Poldhu am

15. Februar , daß sie unsere Truppen , die auf dem südlichen Ufer
des Tigris operieren , vollständig eingeschlossen hätten und
daß es den türkischen Truppen , die vor sich die Engländer und
hinter sich den durch die Engländer beherrschten Tiarisstrom
hätten , unmöglich sein würde , sich aus dieser Lage zu ziehen .
Obschm: die Engländer uns gegenüber stehen und der Tigris sich
hinter unseren Stellungen befindet , die wir uns selbst aus -
suchten , verstand der Feind , diese Lage nicht auszunutzen . Infolge
der Operationen des Wechsels des Flußufers , die ohne jede Be¬
hinderung im richtigen Augenblick infolge eines ausdrücklichen
Befehls ausgeführt wurde und auch infolge des Scheiterns
dieses P l a n e s d e r Engländer , den sie vorzeitig ange -
kündigt hatten , waren so , wje im Bericht des osmanischen Ge -
neralstabs vom 19 . Februar gemeldet wird , die englischen Haupt -
krsfte gezwungen , südlich des Flusses zehn Kilo -
Meter s i ch z u r ü ck z u z i e h e n .

fnpii, dir Verrichte « Staaten
aas England .

* Karlsruhe , 21 . Febr .
Die „Times " brachte dieser Tage einen Drahtbericht auS

Tokio , der von der wachsenden Unbeliebtheit oes
Ministerpräsidenten Terauchi zu melden wußte . Die
«Sache sieht nach der Londoner Darstellung ganz harmlos aus .
Der Widerstand , den der japanische Ministerpräsident neuerdings
finde , lasse sich lediglich aus innerpolitifcheu Ursachen ,
aus Unstimmigkeiten zwischen ihm und dem Parlament , er»
klären . Terauchis Ansehen habe stark gelitten . Selbst der
greise ExMinisterpräsident Gras Oku uia , der Führ « :
der Doshikai - Partei , soll sich abfällig über die rück'
ständigen Anschauungen seines Amtsnachfolgers geäußert lind
dessen Tauglichkeit zun : Staatsmann sogar lebhast in Zweifel
gezogen haben . Die Welt ist also entsprechend vorbereitet , wenn
eines Ti ges aus Tokio die Nachricht von dem Sturz des
Kabinetts Terauchi und der Berufung eines Kabinetbs der
Partei Oruma -Kato eintrifft . Und da man in Europa äugen -
blicklich andere Sorgen hat als die innerpolitischen Schwierig -
keilen Jopans , so werden wohl die meisten ZeitungÄeser ohne Viel
Kopfzerbrechen über diese Meldung zur wichtigeren Tagesordnung
übergehen .

Und doch sollte man gerade in den Ländern der Mitrei -
mächte diese nahende Kabinettskrisis in Japan
mit gespannter Aufmerksamkeit verfolgen , da sie von weitgreifen -
der Bedeutung für die politische Lage nicht nur in Ostasieu wer¬
den kann , «scheint sie doch jetzt schon die Politik der Vereinigten
Staateil nicht unwesentlich zu beeinflussen . Das Zügern Wilsons
in seiner Haltung Deutschland gegenüber läßt sich leicht mit Kiesen
Krisenerscheinungen in Japan in enge Verbindung bringen . Bis
die Tinge in Tokio sich geklärt haben , will die Washingtoner Re -
gierung aus naheliegenden Gründen eine abtvartende Haltung
einnehmen , Wilson will erst dann den entscheidenden Sichritt
gegen die Mittelmächte wggen , wenn sein englischer Freund für
die nötige Rückendeckungen gegen Japan hin gesorgt hat .

Die Quelle , aus der die Meldung von der Krisenstimmung
in Japan stammt , und manch andere unverkennbare Zeiche «
lassen darauf schließen , daß bei den Schwierigkeiten , die gerade
jetzt wieder in verstärktem Maße dem Kabinett Terauchi de-
geguen . England seine Hand im Spiele bat . Wir erleben
hier in neuer Auflage dasselbe Schauspiel , das uns der Stmz
Stürmers in Rußland gezeigt hat . Der Widerstand , den das
gegenwärtige Ministerium findet , geht von der schon erwähnten
D o s h i k a i-P a r t e i aus , deren Führer die Exminister
Okuma und Kato sind. Beide Staatsmänner sind zugleich
die stärksten Stützen des britischen Einflusses in Japan , und diese
Männer will England wieder im Reiche dos Mikado ans Ruder
bringen . Okuma , unter dessen Ministerium Japan in den
Weltkrieg eingetreten ist , dürfte für den Miuisterposteu
allerdings kaum noch u > Betracht kommen : der Gvaf
zählt schon über 80 Jahre . Baron Kato , der er¬
heblich jünger ist , dürfte dagegen der von England an sei -

Mor einem Jahr .
- i . nebr . 1.916 . Angriff deutscher Marineflugzeuge aus Deal unö

- Lcwestest .

Dornenvolle Wege.
lg )

Roman von A. i lke n .
(RachdruS verboten.^

? Natürlich vermutete die Majori « , ihr Sohn sei so elegant
l ^ y fcn, Fräulein Butenschön unter allen Umständen den
^ ri ! mph zu lassen , dock) war er weit davon entfernt .
. . „I bewahre, " lachte er , das gibts ja gar nicht . Wette' it ^ ette . Werde doch nicht fo ohne weiteres auf meinen Gewinn'̂krzichten."

^ Zum Draußenfitzen erwies es sich hier oben dock? zu kühl , so
^vhlte die Gesellschaft einen hübschen Eckplatz in der geräumigen
Glasveranda . Bald saß nian vor der dampfenden Kaffeekann ?,U !Äi der Kuchen mundete nach den» Marsch vortrefflich und er -

^ sich die große Düte als durchaus nicht zn hock- bemessen .
Neckereieil flogen hinüber , herüber . Dan schlug Oswaldt,ne Promenade vor .

^ . Das war für Mutter und Tochter das Zeichen , sich taktvoll
» -ruckziihalten . Die Majori » schlitzte Müdigkeit vor . man habe
lî r

10^ ' ^en langen Rückweg vor sich : Adeline erbot sich nqtiir -
| der Mutter zu bleiben , loas - diese des Scheines halber" ikrustet zurückwies .

ö^ sh , sie könne gut hier allein sitzen . Es gab ein klei-
Wortgeplänkel , dein O -wald kurz ein Ende'« i>to , indem er den Arm Ilses in den seinen legte ,

js* gehen voran .
"

0 | . (;V ' " hotte Ilse gar .zn gern Einspruch erhoben , dock; wäre e-j
& 3 i lächerlich gewesen . Eine kleine Promenade an der Seit .'

fi &fcV ,?n Emdens war ja auch in ihren Augen zu verführe -
heiteres Wesen , da » leichte Geplauder hatte etioa ?

.aus Bestrickendes für sie . Doch konnte er auch ernst sein

und wenri sein Auge voller Glut sich in das ihre senkte , dann
fühlte sie , bei aller beseligenden Macht , die diese Augen auf sie
ausübten , doch eine starke Furcht in ihrem Herzen aufsteigen .
Es überkam sie eine Unruhe , ein Gefühl der Schwäche , die das
sonst so willensstarke Mädchen vergebens von sich abzuschütteln
bemüüt war .

Oswald Von Emden übte tatsächlich eine große Milcht auf
sie aus und sie chatte sich in stillen Stunden Wohl manchesmal
gefragt , ob es Liebe sei , die sie für den Leutnant fühlte .

Diese Frage , die sie sich selber stellte kovnte natürlich auck)
nur von ihr selbst beantwortet werden . Und dennoch blieb sie sich
diese Antwort schuldig .

Sie hatte sich die Liebe in ihrer Allgewalt eigentlich anders
gedacht . Ein steteis Jauchzen, . .Singen und Klingen mutzte in
ihr sein , ob sie nun bei dem Geliebten weilt ? oder ihm fern war .

Wahl empfand sie das Jauchzen und Klingen , ioem > sie , wie
eben jetzt, ihm nah « war . Da kam leise die Selmsucht über sie,
er möchte sie in seine Arme nehmen und ihr sagen , daß er sie lieb
hätte . Und diese Sehnsucht war es , die sie so schvack. so weich,
so hingebend machte .

War sie ihm aber fern , drangen andere Eindrücke auf sie ein .
so war er vergessen .

Konnte das Liebe sein .
Nun wanderte sie an seiner Seite dahin . Er führte sie ab -

seits von dem Menschenstrom , auf einsamen Wegen , er preßte
die kleine Hand , die auf seinem Arm lag . zärtlich , an sick» und
sein sprechender Blick traf das ' zitternd .' Böglein bis ins Mark .

Wenn er jetzt spräche ?
Ilse fühlte wieder die Schwäche über sich kommen , die leise

Sehnsucht erwachte .
Drängte nicht alles in der Natur zur Liebe , zn neuem

Leben ?
Rings war es still . Das Lachen - fröhlicher Menschen scholl

wohl zu dem Paare herüber , doch um sie her war Einsamkeit .
Der Leutnant blieb plötzlich . stehen .
„Ilse .

" lispelte er , „süße , kleiire, einzige Ilse .
"

Dcs Mädchen schloß für einen Moment die Augen . Weich
schiueichelten sich die Work ? it : ihr Ohr Lmchetören ». <Sie
«lmkhte mit einem male die Antwort auf div Frage sefimden m

haben , die sie sich so oft schon vorgelegt — ja dock) , ja , sie Iiebb
Oswald von Emden .

Und abermals hörte sie ihren Namen rufen . Doch war es
nicht die weiche, zu Herzen dringende Stimme des (beliebten
rauh traf das Wort ihr Ohr und zerriß den Zauber , der sie ge-
fangen gehalten .

„Ilse , was tust du hier so allein ?"
Ilse riß die Augen weit auf . Sie kannte diese ha-rte , kalt ;

Stiinnie — Tante Trina war hier .
Qsüvald fuhr ein leiser Fluch über die Lippen , seine Auge .:

erhielten einen kalten , abweisenden , hochmütigen « Blick.
Was wollte dieses plebejische Weib hier ? Was stellte es sich

ihnen in den Weg ? Woher kam es überhaupt ? War es ausge¬
schickt, hinter ihrer Nichte herzuspionieren ?

Blitzartig durchzuckte dieser Gedanke daH Hirn des jungen
Mannss .

Und er hatte mit der letzten Vermutung gerade den Nagel
auf den Kopf getroffen , denn Trina Breckwoldt stand hier auf
höheren Befehl .

Ihr Schwager hatte sie gebeten , mit dein ern<e Stimde späte ;
fahrenden Dampfer gleichfalls zu fahren und sich zu überzeugen ,
daß nichts Dummes geschehe . Und wie sehr sich Trina Brsckwoldt
auch getummelt , fast wäre sie doch \ u spät gekommen .

Ilse war viel harmloser als ihr Begleiter . Die wittert ?
nirgends Verrat , wunderte sich kaum , ihre Tante hier zu treffen :
war sie dcch ein Blankeneser Kind .

Oswald von Emden hingegen mußte sich Gewalt antun , sei¬
nen Hut vom Kopse zu reißen , um Frau Breckwoldt mit dem ge-
büh » enden Respekt zu grüßen .

Noch war ja nicht » gesprochen , noch konnte die arglistige -
Person nichts gesehen lkiben . Es wäre ihm leid gewesen , kälte
er auf halbem Wege stehen bleiben müssen.

Frau Breckwoldt hielt sich an des jungen Paare ? Seite . Ilse
redete auf sie ein . während sie , jetzt nicht am Arme dvs Leut¬
nants , zwischen diesem und ihrer Tante schritt .

„Warst du schon bei Onkel und Tante von Appen ? Als ich
fortging , warst dn doch noch zu Hause ?"

(F -?rtf ? tzun2 folgt .)



fefcene Nachfolger Terauchis sein . Kato war lange Zeit lapam -

Tdr Botschafter in London und soll^dort „englischer , als die

Engländer selbst "
, geworden sein . Er Hot dann dem Kabinett

Liun '.as angehört nnd hat als dessen Außenminister 1914 den
Mittelmächten den Krieg erklärt . Er ist auch in ^ apan em
strammer Britenfreund geblieben und hat als solcher vor

kurzen ? mit aller Entschiedenheit erklärt , daß das engliscy -

japanische Bündnis die Grundlage der lapanl -

s u ; e n Politik bleiben müsse .
Gewiß , auch der gegenwärtige Ministerpräsident , Feld -

Marschall Terauchi , hat in dein halben Jahr seiner staats -

lenkenden Tätigkeit den Verbandsmächten nicht mehr Anlaß zur
Klage gegeben , als seine Vorgäi .ger , obwohl er seinerzeit als
M itglied des Kabinetts Katsura (190Ö—1911) an dessen deutscy-

sreundlicher Politik teilgenommen hatte . Auch er hielt an der
Ententepolitik fest, ohne allerdings — gleich seinen Vorgängern
— dem eu -glischfrauKojischeu Flehen nach militärischer Hilfe aus
dem europäischen Festlande nachzugeben . Mit umso .

ernsterer
Miene verfolgte aber der Präsident der Vereinigten
S t a a t e n die Politik des ehemaligen Generalgouverneurs von
Köre « . Terauchi gilt als der Träger einer aggressiveren
Politik Japans sowohl gegen China als auch gegen die
Vereinigten Staaten . Während Okurna , der stark nach der
Union hinneigt , jedem Druck japanischer Politiker wegen der
Landfrage in Californien schärfer vorzugehen , Mit Festigkeit
entgegentrat , zeigt sich Terauchi derartigen Expansionsgelüsten
nicht abgeneigt . Der Konkurrenzkampf zwischen den Vereinigten
Staaten und Japan um den chinesischen Markt hat sich unter
dem gegenwärtigen Ministerium nicht unerheblich verschärft . Die
Gründung zahlreicher Banken und die Anlage mehrerer Eisen -
dahnlinien in China durch amerikanische Gefellschaften Hülben in
Tokio in letzter Zeit eine besonders starke Mißstimmung und
eine unverkennbare verschärfte Spannung gegemiber Washington
hervorgerufen .

So ist es verständlich , daß Herr Wilson , ehe er sich in größere
Abenteuer stürzt , die Beseitigung dieses energischen und zielbe -
wußten Vertreters einer rücksichtslosen Großmachtpolitik vom
Präsidentenstuhl des japanischen Kabinetts dem englischen
Freund nahegelegt hat . Und die britische Regierung hat Ver¬
ständnis für diesen Wunsch des Weißen Hauses , denn Terauchi
war nie ein Mann nach ihrem Geschmack . Er ist ein alter ,
zäher und harter Militär , der für Beeinflussungen durch! Bot -
schafter und Botschaftspolitiker nicht zu haben ist und nur aus
sich selbst heraus entscheidet . Schon einmal hatte England mit
Hilfe des ihm stets gefälligen Kato ein Vorstoß gegen das jetzige
Kabinett unternommen . Die heftige Opposition der Kato -Partei
führte damals zur Auflösung des japanischen Land¬
tags , zu dem die Neuwahlen für den kommenden April ange -
setzt sind . Nach der Lage der Dinge soll also dieser Wahlgang
darüber zu entscheiden haben , ob das Land der rein asiatisch -
orientierten , durch keinerlei Rücksichten auf England und
Amerika gebundenen Politik Terauchi oder der ententefreund -
lichen, der Kato -Partei , folgen will .

England will und kann aber bis zun « April nicht warten ,
zumal da auch dann , nach der Ansicht neutraler Blätter , der
Sieg der Kato -Anhänger nichts weniger als gewiß ist . Es
braucht heule schon dringender denn je ein Katoniinisterium in
Tokio für seine eigenen politischen Zwecke und zur Rücken¬
deckung für Wilson . Ob die innerpolitischen Treibereien der
englischen Botschaft in Japan zu dem gewünschten Ergebnis
führen werden , das steht allerdings auf einem anderen Blatt .
In 5en 2 '/2 Kriegsjahren hat Japan , ohne irgendwelche wesent -
liehe Einbuße von militärischer Kraft einen glänzenden Wirt -
sä mtlichen Ausschwuii-g genommen . Seitdem der Krieg in
Europa begann sollen in Japan mehr denn 1000 neue Millionäre
aufgetaucht sein . Ob nun diese Zahl genau ist oder nicht , soviel
ist sicher , daß eine große Anzahl Japaner sich in den beiden
letzten Jahren enorme Reichtümer erworben hat . Die
anormalen VerschisfungsverhAtnisse , der hohe Wert von Stahl
und Eisen , die Nachfrage nach Munition und Kriegsartikeln , die
Notwendigkeit neue Korporationen zu errichten , um sich mit
allerlei Tingen zu versehen , die andere Nationen nicht mehr
liefern können — alles dieses hat der Geschäftstätigkeit in
Japan eine mehr als gewöhnliche Regsamkeit gegeben . Alle
D^ mpsschifsahrtsgesellschaften machen enorme Geschäfte und
füllen sich die Taschen mit Geld . Die Börsen in Osaka und
< okio sollen Schauspiele von nie gekannter Aufregung gesehen
haben . Aktien , auf die niemals mehr als 6 Prozent Dividende
««geben Wurden , werden jetzt zu 200 bis 300 Prozent gehandelt .
Das Golo häuft sich auf und die Regierung weiß nicht , was sie
mit diesem Goldvorrat machen soll . Es ist daher nicht erstaun -
sich , daß unter solchen Verhältnissen die japanische Nation ver -
wegene Vorstellungen nährt . Noch weniger erstaunlich ist daß
der A u s b r e i t u n g s g e d a n k e i m japanischen Volke
mehr und mehr um sich greift . Schon lange ist es die
Politik Japans gewesen , neue Gebiete unter seine Herrschaft oder
doch unter seinen Einfluß zu bringen ; die bisher von Japan auf
dickem Gebiet betriebene Politik versinkt jedoch in ein bloßes
nichts , ini Vergleich zu dem , was es vorhat . Bei der Verfolgung
einer solchen Expansionspolitik kann n . darf Japan aber nicht ge¬
bunden fein durch Rücksichten auf England oder gar a-uf die
Vereinigten Staaten , feinen gegebenen Konkurrenten im Kampf
ll » ! den Stillen Ozean . An diesem immer stärker anwachsenden
Macht - und Ausbreitungsdrang des skrupellosen Strebervolkes
N' ird aber letzten Endes die Hintertreppenpolitik Englands
scheitern ,

*

Japan in Brasilien .
() Berlin , 21 . Febr . Noch dem „N . Rotterdamer Courant "

richten die Japaner — wie der Verein für das Deutschtum
im Ausland mitteilt — eine Da m p f»e r l i n i e von Japan
nach Brasilien ein . Ter erste 6000 Tonnen große Dampfer
wird 300 Japaner mitnehmen . Jedes Jahr sollen 5000 Japaner
nach Brasilien geschickt werden , um in Reis - , Kaffee - , Gummi -
Plantagen zu arbeiten . Wäre Wilson wirklich ein Staatsmann ,
jo würden ihn derlei „ Kleinigkeiten " schwerer bekümmern als
irgend welche professorale Lehrsätze . mit denen er notdürftig
feine nackte Englandfreundschaft verhüllt .

Der Ankauf von Täuisch -Westindien .
0 ?Iashulfttou , 20 . Febr . Meldung des Reuterschen Bu -

reaus . Tas Repräsentantenhaus hat den Gesetzen!-
wurf betreffend den Ankauf von Dänisch,W estindien für
2 > Millionen Dollars durch Aufheben der Hände angenommen .
M in olaubt , dafj der Senat die Vorlage in einigen Tagen eben¬
falls annehmen wird .

Gefahr für Rieverländisch -Jndien .
* Köln , 19 . Febr . Die „Kölnische VorlksKyilung " verösfent -

licht einen längeren , „ Englands , Frankreichs und Japans G e>
i ü st e aus N i e d e r l ä n d i s ch-J ndien " überfchriebenen
Aufsatz , worin br Aeußerung eines angesehenen holländischen
Geschäftsmannes wiedergegegben ist , der nach längerein Aufent -
ha. lt in den verschiedenen Teilen von Niederländisch -Jndien in
seine Heimat zurückgekehrt ist . Dieser vorzügliche Kenner der
Zustande auf Java . Sumatra nnd Börnes äußerte sich verfchic -
deutlich sehr p e s s i m i st i sch zur Lage in Nlederländisch -
^ nd -em Der letzte große E i n g e b o r e ne n a u f sto u d auf
Sumatra hm den vielen Hunderten von englischen , französischen
und japanischen Spionen und Agenten zuzuschreiben ,
weiche die niederländisch - indischen Kolonien überschwemmen . De ^

Gewährsmann des Kölner Blattes versichert , er habe sichere
weise , daß sich in den Reihen der Ausständischen auf Sumatra
eine Anzahl von Engländern , Japanern und Aiiglo -Jndexn als
Führer befanden . Unvei^ tä^ licherweise haben trotz mehrfacher
Warnungen die Verantwortlichen holländisch indischen Behörden
dieser Tatsache kein aufmerksames Auge zugewandt . Nach fiche»
ren Nachrichten besteht über die spätere Aufteilung von
Niederländisch -Jndien zwischen England , Frankreich
und Japan seit längerer Zeit ein Geheim Vertrag , nach
dem Sumatra und Java zu- England , Borneo zu Japan und
die übrigen Inseln teils zu Japan , teils zu Frankreich geschla»
gen werden sollen .

Die deutsche Seelperre.
Berseutte Schiffe.

WTB . Kopenhagen , 21 . Febr . Kapitän Jacobsen , von
dem i ĉrsenkten norwegischen Viermaster „T hör II , traf mit
Frau und sechsjähriger Tochter hier auf der Durchreise von
Deutschland nach Noüoegen ein . Das Schiff war , nach dem Be-
richte des Kapitäns an das Blatt „Politiken "

, auf der Reise von
Südgeorgien nach Oueenstown mit 14 000 Walfischth .r<m am 4.
Febr . 80 Seemeilen von der irischen Küste entfernt versenkt
worden . Die Besatzung , bestehend aus 28 Mann , ging in die
Boote und wurde von dem U- B o o t an die i r i s ch e K ü st e g e-
schleppt , wo sie gelandet und der Kapitän mit Frau und
Tochter an Bord des Unterseebootes genommen wurden . Der
Aufenthalt dauerte dort acht Tage . Am zweiten Tage ihres
Aufenthaltes wurde in der Nähe des Kanals ein großer eng -
lischer Dampfer versenkt , der von Amerika mit
Munition nach Frankreich unterwegs war . Dte Exp lö¬
st o n war so gewaltig , daß das Meer in weitem Umkreise in
Aufruhr geriet und das U - Boot beschädigt wurde . In der Nord -
see wurde ein holländischer Aischöainpfer angehalten ,
der sich mit einer englischen Prnenbefatzung von vier Mann ,
darunter ein Ossizier , auf der Reise nach England befand . Der
Offizier wurde gefangen genommen , das Schiff und drei Matro¬
sen. freigegeben . Mater wurde noch ein e n g l i s ch e r Fisch -
Kämpfer versenkt . Der Kapitän mit FamAte wurde in
Helgoland gelandet und trat dann über Wilhelmshaven die
Heimreife an . Die Beban dluna an Bo -rd Voar gut . Die Ver¬
pflegung ebenfalls gut und reichlich. Ter Kommandant schenkte
der Tochter des Kapitäns mehrere kleine Gegenstände zur Er »
innerung an die Fahrt .

WTB . Christian «», 20 . Febr . Das Ministerium deK Aeußern
hat heute Mitteilung über folgende V e ' > ? nkungen erhvl -
ten : des Dampfers „T h o r g n y" aus Christian !« (734 B .R .T .) ,
des Dampfer ?. „Dal Beattie " airs Trägers (1327 B .R .T .) .
des Dampfers „ R u t e nf je l l" aus Christian ! » (1744 B .R .T . ) ,
des Dampfers „Calo " aus Christiania (12o B .R .T .) und des
Dampfers „I u n o" (2416 B .R .T .) .

*

Versenkung holländischer Schiffe in englischen Diensten .
* Berlin , 20 . Febr . Der „Nieuwe Rotterdamfche Courant "

meldet : Die holländischen Dampfer „Cotmarfu m " und
„ T r omp e n b erg "

, mit Kohlenladungen für englische Rech-
nuiig nach Las Palmas bestimmt , wurden torpediert .

De » Hafe » von Plhmouth gesperrt .
* Berlin , 20 . Febr . Dein Hamburger „ Frsmdenblatt " wird

nach der „Nationalzeitung " aus Christiania gemeldet : Die
britische Admiralität gibt bekannt , daß der Hafen von
Plymouth für die neutrale Schiffahrt gesperrt
worden ist .

Holland setzt die Brotration auf das deutsche Maß herab .
* Berlin , 20 . Febr . Die Brotration in Holland

w«rd iin nächster Zeit von 400 auf 250 Gramm herab¬
gesetztwerden .

Die Beschränkung der italienischen Einfuhr .
WTB . Berlin , Li . Febr . Aus Lugano meldet der „Berliner

Lokcdtanzeiger "
: Wegen der von England angekündigten Be -

schränkung der Einfuhr ist die italienische
Presse beunruhigt . „Eorriere della Sera " hofft , Lovd
George werde in seiner für nächsten Donnerstag angesagten
Ei °klärung über diesen Gegenstand gleichzeitig bekanntgeben , daß
die Interessen der Verbündeten nicht geschadet werden sollen .
Der italienische Kriegsmimster habe die Ueberlassung von
Kriegsgefangenen und von 160 Soldaten der Territorialarmee ,
die für den Kriegsdienst untauglich sind , an die Landwirtschaft
angeordnet .

England in Rot .
WTB . Berlin , 21 . Febr . Wie dem „Berliner Lokalanzeiger "

mitgeteilt wird , berichtet der „Nieuwe Rotterdamsche Courant "
aus London , der verschärfte U -Bootkrieg habe zur Folge , daß
von verschiedenen Seiten wieder gefordert werde , Lord
Fisher zum ersten Seelord zu ernennen .

WTB . London » 21 . Febr . Die „ Times " schreiben , daiß es
vielleicht nötig feilt werde , das militärische Alter bis
a n f 50 Jahren z u erhöhen , wenn die Aushebung der
Befreiung der Männer unter 30 Jahren kein genügendes Er -
gebni ? baben sollte . — „Daily Erpreß " erfährt , daß beabsichtigt
sei , die Männer in der britischen Avmee in England und Frank -
reich die jetzt bei der Verivaltung oder als Köche, Aufseher und
Krafiwagenfiihrer beschäftigt sind , durch Frauen zu ersetzen,
uni riete Männer für die Front freizubekommen .

MTB . Rotterdam , 21 . Febr . Zu der Von den Northclisfe -
Blättern vorgeschlagenen Maßnahme , das militärische
D i e ii st a l t e r in England auf 50 Jahre zu erhöhen ,
schreibt , wie der „ Nieuve Rottevdamfche Courant " meldet . „ Daily
News " in einem Leitartikel : Wir braucheil nicht so sehr Männer
in den Schützengräben , als Männer aus dein Lande , in den
Werften und in den MaschinenKibriken . Wenn wir nicht genug
Arbeitskräfte auftreiben können , dann wird die Politik
H i,i d e n b u r g s gesiegt haben , gleichgültig , wieviel
Millionen Mann wir in Uniform stecken .

Die Wirtschaftsnot in Frankreich .
WTB . Bern , 30. Febr . Die Pariser Blätter melden , daß

du rch die Festsetzung der Höchstpreise für . Butter und Käse
die gestern eingetroffenen Mengen Butter und Käse bedeutend
zurückgegangen find und den Bedarf nicht mehr deckten.
Bisher sind aus einem Departement täglich 2000 Kilogramm
Butter gekommen , gestern nur 200.

WTB . Bern , 19 . Febr . Gestern durchzog nach dem
Journal des D^bats " ein Haufen von hundert bis hundert -
fünfzig Personen , darunter viele Schüler , in Paris von Moni -
marke kommend , die Boulevards „Kohlen ! K o h l e n I "

schreiend . Die Menge wurde auf den Boulevards zerstreut . In
der Rue Cheunn pert stü r :n t e d :e Mdnge , drei - bis vierhundert
Personen , den Kohlen -vlatz und raubte sieben - bis acht-
tausend Kilogramm Brennstoff .

Der Srnch in f Amerika.
Die Stimmung in Amerika .

WTB Rewyork , 16 . Febr . (Funkspruch des Vertreters des
Wolffschen Bureaus .) Verspätet eingetroffen . Es kommen fort¬
gesetzt ärgerlich und aufgeregte Meldungen über
Deutschlands Haltung gegenüber den Ameri -
kanern . So besagt ein Bericht , die Frauen mnerikanischex
Konsulatsbeamter seien von den Behörden beim Ueberschreiten
der deutschen Grenze nach der Schweiz einer unwürdigen Px
Handlung ausgesetzt gewesen . Es wird jedoch hier auch anex.
könnt , daß die Verzögerung der Verbindungen sür den viele»
Wirrivar in den Beziehungen beider Länder verantwortlich
machen sei.

Eine Meldung der „Assoäeted Preß " aus Washington be - -
sagt , daß Beamte dös Staatsdepartements erklären , sie hofften '
noch immer , daß der B r u ch m i t O e st e r r e i ch-U n g a r n
vermieden werden könnte , aber sie geben zu , daß die neuesten
Allzeichen dagegen sprechen.

Nachrichten aus Washington stellen die große Genug .
~
-j

tuung über die Meildung fest, daß DeutsMand beschlossein habe,
dem amerikanischen Hilfsausfchuß zu gestatten , die
Arbeit in Belgien und Nordfrankreich fortzusetzen . Die Ze>
tungsangrifse gegen die Deutsch -Amerikaner haben erkennbar
abgenommen , selbst Blätter , die auf Seiten der Alliierten stehen ,
schließen sich bisweilen der neutralen Presse in der Anerkennung
der schwierigen Lage der Bürger deutscher Abstammung an .

() Berlin , 21 . Febr . Eine Rotterdamer Depesche des „ Verl.
Lokalanz .

" besagt , da >ß , wie der „Daily Telegraph " aus New -
York erfahre , idort keineswegs ein fieberhafter
Eifer herrsche , sich bei der Armee oder der Flotte anwerben |
zu lassen . Trotz wütender öffentlicher Aufrufe hätten sich im l
Bezirke von Newyork in der vergangenen Woche nur 22
Männer gemeldet .

Gerard in Paris .
WTB . Paris , 21 . Febr . (Nicht amtlich . — Ag . Havas .)

Der frühere amerikanische Botschafter in Berlin , Gerard , ist
am Montag nochinittag voin Präfidenten P o i n c a r 6 e m p .
fangen worden und wird Dienstag abend nach Spanien cch.
reisen .

WTB . Bern , 21 . Febr . (Nicht amtlich ) .Journal du
Peuple " teilt mit , der amerikanische Botschafter Gerard habe
an die Blätter ein förmliches Dementi gelangen lassen , er
habe n i e ni a l s Pariser I o u r n>a l i st e n Unterre¬
dungen gewährt . Der Rest der Meldung ist von der Zensur
gestrichen .

Neue Anweisungen an dir Schiffskavitiine .
WTB . Bern , 21 . Febr . (Nicht ämtlich .) Die Agentur

Radio meldet aus Washington : Tie Schiffskommandanteü
hätten genaue n e u e Instruktionen bezüglich einiger
Häfen , deren Zufahrtsstraßen durch Minen gesperrt wurden , er-
halten .

Ein Metallnetz vor dem Newyorker Hafen .
WTB . Berlin , 21 . Febr . Laut „ Berk . Tagebl .

" weiß bal
Pariser „Journal " mitzuteilen , daß das zuin Nachtf<ch»rtz de ?
Newyorker Ha -sens angefertigte Metallnetz bereits air Ort
und Stelle gebracht worden sei . — Außer den Werbebüros fiir
das Land heer seien R e k r u t i e r u n g s st e l I e n für die
Marine errichtet worden .

*

Ein Expeditionskorps Roosevelts ?
* Haag , 20 . Febr . ( „Frkf . Ztg .

" ) Reuter meldet aus
vork : Die „World " berichtet aus guter Quelle , daß R o o f e v e Ii
im Falle eines Krieges « mit Deutschland die Absicht habe , ein
Expeditionskorps zu bilden und damit nach Europ »
zu gehen . Er wolle dieses Korps den Generälen der Entente zur
Verfügung stellen und hoffe , 200 000 Mann zusammenzubringen .

Aus dem Reich.
Kriegskundgebnngen in der bayerischen Kammer .

In der Kammer der bayerischen Abgeordneten gaben bei der
Besprechung der militär -politischen Lage die Parteiführer
Erklärungen dahin ab . daß sie den Beschluß der Obersten
Heeresleitung und Reichsregierung , den Krieg durch den unbe-
schränkten U ° Bootkrieg gegen unseren Hauptgegner England
zu einem raschen Eni « zu bringen , begriißen uud daß die
Verantwortung fiir weiteres Blutvergießen auf unsere Feinde
falle , nachdem sie das deutsche Friedensmigebot abgelehnt hätten.
Der sozialdemokratische Redner erklärte außerdem,
es möge trotz des Mißerfolges des Reichskanzlers mit seine «
Friedensangebot keine Gelegenheit versäumt werden , eim«
baldigen , die Unabhängigkeit und Unversehrtheit des Reich?
verbürgenden Frieden zu erreichen . Dieser Redner forderte
die Regierung noch auf , den durch den Krieg hervorgerufenen
Notstand zu mildern und scharfe Maßnahmen gegen de »
W ii ch e r zu ergreifen .

Militärkritik im bayerischen Landtag .
Im Finanzausschuß des bayerischeil Landtages protestierte ,

lt . „Voss. Ztg .
"
, der erste Vizepräsident von Cassel ui a n

gegen die Möglichkeit , daß die Haupileute des Beurlaubtenstan '

des , selbst tvenn sie jahrelang ein Bataillon geführt haben , n« ß
das Patent eines . Majors erhalteii können . Der liberale Rae -

ordnete M ü l l e r -Hos erhob Einspruch gegen die UnterbindwiZ
des Briefwechsels der Heeresangehörigen mit Land - und Reiär
tagsabgeordneten und gegen die widerliche ko nf efs io nelk »
und Judenschnüffelei , sowie gegen die nierl 'würdigcli
Anschauungen über die Presse , wie sie im bayerischen Kn « - '

Ministerium zum Ausdruck kamen. Der sozialdemokratische A»>

geordnete Schmidt unterstützte diesen Einspruch des - ci''

redners .
Eine Reichcstclle für Kohlenversorgnng .

Nach einer Berliner Meldung ist beschlossen worden , ^
neue Reichsslielle zur Verteilung von Kohlen ^ einzurichten . „
Grund eines bereits bestehenden Liganisaticmsplanes wurden
die Verbraucher in Klass en o i n gete ilt . die bei oer

Verteilung in ReHenfolge berücksichtigt werden sollen .

Einigung im rheiuisch -westfälischen Holzgewerbe . -

Laut „Vorirärts " ist eine Einigung im rh eini |
westfälischen Holzgewerbe herbeigeführt worok ^
Tie neue Vereinbarung gelte für das Vertragsjahr bis W*

1 . Februar 1918 .
Ans de, Sozialdemokratie .

Der Prodin - ialverband der so ; ialdemokrat !ifchen Partri f*|
die Provinz Hannover verurteilte am 18 . 8 * *

,
™

aufs schärfste die Machenschaften der oppositionellen GrM ^
deren Erfolg die Zerstörung der einheitlichen Organisation Z |
Schrden der Arbeiterklasse sein würde .

* * * _j

* Der ReichstagSabg . Bassermann ist ^
„Deutschen Kurier " zufolge erkrankt und muß das ^
hüten . Er wird voraussichtlich an den Ne 'chstassverhcmdlun
nicht teilnehnren .



Ans ?<m
; Amtliche Rachrichten .

• ©er Grotzherzog hat den Ikisenbcchnasseffor Wishekm Bau -
mann

"
von Schwetzingen unter Verleihung des Ti-t^ls Finanzamt -

. .^>nn zum Zweiten Beamten der FinansverwcMung ernannt.
*

jt Karlsruhe, 21 . Febr. Tie in den evangelischen Kirchen des
" undes erhobene Weihnachtskollekte 191 » für die Anstalt« »
und Vereine zur Rechtung gefährdeter und fttKich verwahrloster Kinder
fj,tt til i: 'Stif .ifl von 12 275 Jl ergeben . Die Blitz» und BettagSkollekte
von 1916 ergab tk Summe von 11494 M.

i- Mannheim» 21 . Febr . Das Reckareis steht hier oberhalb
der Friedrichsbrücke noch fest . Von dort ab bildet der Fluß in der
Kitte eine breite sir -imende Rinne . An beiden Uferseiten befin -
den sich dicke Eisfelder , die anscheinend bis auf den Grund gefroren

und welche möglicherweise durch SprenWng beseitigt welÄen
n ff-".

^ Mannheim, 21 . Febr. Ẑn des ordentlichen Hauptversammlung
fco Mannheimer Journalisten » und Schriftsteller -
xVreins wurde der gute Stand der Vereirisfinanzen, insbesondere
*, . r Iisiter,strtzungskcffc festgestellt, die in herfchiisbenen Fällen ein er»
fcigreichee Eintreten für in Not geratene Mitglieder gestattete . Ein-
c . iicnt behandelt wunde die Frage des Verhältnisses zwischen Riin st-
; . c und Kritiker aar!Mich d:r Besprechung eines Streitfalles ,

kürzlich zur tollen Befriedigung der Presse geschlichtet worden war.
\ix- ist rorgesehen , für derartige Differenzen in Zukunft vom Verein

eine Ecklichtungs stelle zu schaffen, in ivelche beide Teile
tin-e Vertreter zu «ntfen-de !i hätten . Die Versammlung beschloß den
B 'itrOt zum Hiide « êimer Theaterkultur -Verbqnd . Die bisherige Vor-

-,dichaft wurde Wieder gewShlt.
ij« Heidelberg , Li . Febr. Im Alter von 88 Jahren ist hier der

c>uyervrderrtl«he Professor der philvsvphvjchen Fakultät Dr . Hans
^ cherr er ge sterben . Er Äammte aus SpeyelÄorff Sei Neustadt
a. H . u !>d hotte seine Lebensarbeit besonders der Soziologie und der
< Jetfuni* geioildmet.

Söhnchen
«Ten auf der

£5 Bijihl bei Schwetzingen . LI. gebr. Das öjähril
«s M - -

a ■
(dos HabrilvrbeiterS Friedrich Wegele 2 brach betet

S -sdeck« d?s Leirnbaches em und ertrank .
Kehl, 21 . Febr . Einem seit lange oer Zeit betriebanen O b st-

>' <b m >l $ g e 1 ist die Gendarmerie auf die Spur gekommen. Ein hie«
fifirc GemiHchäiMer hatte wieder versucht , etwa 20 Körbe Aepfel nach
E ^astburg zu bringen . Die Ladung wurde aber entdeckt und beschlag -
n '.hmt .

A Freibürg, 21 . Febr. In dem ManstlrienHimmer eines Dienst-
: > Schenk entstand dadurch ein Brand , daß ein Bett, in dem das
^. äbcheti bei brennendem KergentÄht schlief , Feuer geftmgen hatte.Tos Mädchen erwachte exst. als das Bett in Mammen stand und trug
sehr erhebliche Bramdwim'dem davan .

^ W»ldSH«t, 2t . Febr. In den l-and '.viqtschafUichen Gebäuden der
„Alten Post " brach Feuer aus , das die Gobäulichkeiten vollständig
zerstörte. Der Feuerwehr geling es. einen Teil der ASten Post und
die ' stark gefährdeten anschllieheilÄen Häuser zu retten . Der Schadentmi > auf etwa 30 COO Jt M schätzt.

0 Konstant , 21 . Febr. Ein gefahrlicher Einbrecher, der Pionier
üud Akrobat Nachtigall !, der erst kürzlich vom Kriegsgericht Kon-
«tanz wegen zahlreicher Einbruchsbirbstohle und Fahne, -flucht zu S
Echoen Zuchthaus und Ausstoßung auS dem Heere verurteilt iuwien
uuerŝ brach aus dem hiesigen KreiZgefängnis auS .Sr gx langte das Dach und ließ sich von da an einem Strick in den
öof hinab. Gr arbeitete dann bei einem Gemusegavtner , dem aber
fem Benehmen auffiel. Der Gärtner erstattete Anzeige und der ge-
whrliche Bursche wurde verhaftet .

+ Vom Rhein , 21 . Febr . Auf dem Rhein sind gegenwärtigscharen von W ? Identen zu beobachten, die infolge des
:rttn<̂ n Winters ihre gewohnten Futkerplätze verlojssn hatten . Aufdem Strom finden die Tiere offenes Wasser und bärglich« Nahrung.

La»desa«Sschnhsttz»ng der badische » Gewerbes
und Handlverkervereinignnge « .

£5 Rastatt , 20 . Febr . Am Sonnte® tagte hier unter dem Vorsitz
des PräsÄcnten und LandtagSabg. Nied erb ühl der Landesausschuß
des LandkÄzerbandes der badischen Gewerbe- und HaitdwLrkervereini-
ftunHc » . AuL allen Teilen« Badens hatten sich Äevtreter des Hand^verks
und des Getverbes eingefunden . Es galt vcr allein zu beraten , wie
dan durch den Krieg fo sehr notlieidenden Haidwerkerftand geholfenwerden kann. Präsident Riederbühl trug eine Reihe von Vorschlägen
und Ausarbeitungen vor, welche alle nnt Dank angenommen wurdu».Mm faßte einen Beschluß, dem Hausiechandel und den Warenhäusern
niehr Aufmerksamkeit zu schenken . Die Beseitigung des Borgunw -esenZ
aiüiije ebenfalls t>erlangt. Ferner soll eine Rechtsschutzstelle mit einem
tüchtigen RechtsanwcSt errichtet werden.

Um die Abwanderung der Lehrlinge in die Grvtzindu-
strie zu verhindern und um einen brauchbaren Rachwuchs im Handwerk
zu erzielen , wurde die Errichtung einer Lehrlingsverfichcrung be-
schaffen . Während der Llshve soll der Meister <M Entgelt für die
Tätigkeit de» Lehrlings die Prämie bezahlen. Die Versicherungssumme
soll 500 und 1000 Jt betragen . Auch das „Bê mgungKwesen" wurde
eingehend behandelt und die von dem Präsidenten Niederbühl vorge-
ichilagenen Arnderungcn über d« Subiniss -onsbedinguugen einstimmig
>«>gcnummen.

Um den Handwerkern und Geive >Hetreib« N'den eine geordnete
Buchführung zu ermöglichen, soll in allen 18 Gauen des Lande?»
Verbandes je em Buchhalter eingestellt werden.
^ Aach den Mitteilungen deS Präsidenten betrug das Vermögen der
Sterbe- und Bersicherungskasse 231000 M , das den Krankenkrsse
160 000 Jl . An Sterbegelder wurde » insgesamt 141421 Jt bezahlt,
während die Krankenkasse bereits über l 'A Millionen M Krankengeld

Auszahlung brachte.
Dem Präsidenten der Handwerkskammer Freiburg, Stodtoat A.

wurde in Anerkennung seiner Verdienste weicke er sich uar die
>"' tevessen des Handwei^kerstandes erwogen hat, die goldene Plakette
-*?Tnn<f>t , dann wurde er zum Ehrenmitglied ernannt und ihm
k'"e künstlerische von Architekt Lederls beim Landesgewerbeamt an-
Oprtigte Chrcnurkunde überreicht.

Ans der Residenz.
* « arltrnh«. Lt . Februar 19,7 .

N«, Zum Besuch der dulMrischc» Schristfteöer und Künstle »«l Karlsruhe. Dem Oberbürgerni - ister ist von der Deutsch-
vulgarischeu ÄeMschaft in Beulisi (Präsident: Herzog Ernft
Gunther zu Schleswig-Holstein) ein Schreiben zugegangen, in»em herzl»h gcdönkt wird für all die Bemühungen, die .hon
vlilgai'uchcn Kunstabend in KarlsruHe gewidmet wurden und für"r Mstlich? Aufnahme, die die Stodt den bulgarischen Gästenzutetl werden ließ . Es wird weiter hervorgehoben, baH die bul-» -nichen Gäste hochbefriedigt den deutschen Boden Verlaffenhaben . Eine gleiche Befriedigung spricht auch aus einem Tele -fit

,omni des Zaren Ferdinand an den stellvertretenden-Ii andeuten der Deutsch -bi^qarischen Gesellschaft , den Grafen

Schv'einit und ReÄOtagsabg ^ Stresanann . Es heigt darin
u . a . : Mit lebhaftsm Interesse habe der König die K^instlerfahrt
verfolgt und zu seiner besonderen Freude wahrnehmei: dürfen , in
wie hohem May bulgarische Geisteswissenschaft , Dichtung und
Musik im ganzen deutschen Reiche gewürdigt wurden . Der
König schloß sein Danktelegrainm mit dem Wunsche , daß sich
diesem geglückten Unternehmen weit-ere anschließen und dazu
beitragen mögen, daß das innige Freundschaftsband , welches
das deutsche und bulgaristhe Volk umschließt , iiinner fester ge-
knüpft werde zum Se ĝen beider Nationen .

— Neue Preiserhöhung für Glnhstrümpse . Die deutschen
MiiUtruMffabrikanten waren kürzlich unter Führung ihrer
beiden Fochverbände in Berlin versammelt, um ang>?fichts der in
allerjünAter Zeit aufs neue sehr bedeutenden Verteuerung ihrer
wichtigsten Rohstoffe die weitere Gestaltung der Verkaufspreise
zu besprechen . Der Anlaß war unr so dringende? geworden, als
auch in anderer Beziehung, besonders auf dem Gebiete der
Löhne, die Erzeugungskosten wieder erheblich gestiegen sind .
9?toch einer eingehenden Beratung wurde, wie hierzu die
„Rundschau für die Jnstallations - , Beleuchtungs- und 33 (ech=
indufirie " mittevlt , ein neuer Mmdestteuerungszusch- .g von
3 .50 oft für 100 Glühstrümpfe als unumgänglich notweMig
beschlossen. Derselbe ist am IL. ds . Mts . in Kraft getreten .

— Verteilung von Suppenfabrikaten. Im Februar werden
in die behördliche Mhrinittelverteilung ztim erstenmal auch
Suppensabrikate tSuppenwurstÄ und lose Tnppen ) einbezogen.
Die Suppenfabriken müssen alle ihre Erzeugnisse an die behörd¬
lichen. Verteilungsstellen a&ßeftcn. Irgendwelche sonstige
Lieferungen (an Vi4ratpersonen , an Groß - und Kleinhändler,
an WerWkantinen , Anstalten ivsw . ) dürfen die Fcibrik^n also
nicht mehr ausführen. Die Verteilung der Suppenfabrikate
erfolgt ebenso wie die der anderen Nährmittel nach einem
aUcmmim Verteilungsschlüssel durch die Kvmmunalverbände
(Städte . Landkreise usw .) . Inwieweit die Kommunalverbänd «
l'<i der Unterverteilung den Handel heranziehen, hängt von
den örtlichen Verhältnissen ab und ist daher dem Enuossen der
Kommunawerbändv überlassen. Ueber And -äge au>f Berück -
fichtilgung bei der SuppsnvsrtsiluiW entsch? ij>en hiermuh die
Kommunalverbände. Bs<tellungen bei den Suppenfabriken oder
Anträge bei den behördlichen Zentralstellen sind zwecklos . DieS
gilt ebenso wie für Sichpen auch für alle anderen durch die
Konvmtnailverbaidc verteilten Nährmittel, insbesondere für
Hafer- und Gerstenfabrikate aller Art (Graupen , Flocken, Grütze,
Mehl, auch Paketware ), Meneng rieH, Teigsvaren und Kartoffel-
fago.

— fein Kurs für SelimaschineuseHtr. Dus Landes -
geweribeamt beabsichtigt , im Monat März in Karlsruhe einen
Kurs für SetzMaschinensetzer abzuhalten . Dauer : 12 Wochen.
ZnglÄassen werden gelernt- Buchdrucker (Maschinenmeister und
Setzer) , welche sich als <?etz»naschinensetzer ausbrlden lassen
wollen. Der Unterricht ist unentgÄtlich.

= P »sw« » krhr mit fcett in Spanien i« Freiheit lebenden Dentschcn.
Wie uns d<rs Nachrichtenbureau für das neutrale Ausland mitteilt,
bat sich die französische Reyiierung bereit erklärt, Briefe und Postkarten
an die in Spanien in Frei-Heit lebenden Deutschen und von ihnen durch
Frankreich dunb',iis«ff«n , wenn hie SeiÄungen lediglich Fa nr i-
ki e n nachri chte n entHallen. Briefe sollen möglichst kurK gefaßt
sevn . Alk Sendunpen dieser Art aus Teutschland sollen den deutlichen
Vermerk „Kan?Mkusendu>»g" tragen. In der LeÄung der Sendung
nach Spanien durch die deutschen Auf.Kcke-Posta>!stakten tritt eme
Aenderu »'>g nicht ein.

Letzte Drahtberichte .
) ( Berlin, 21. Febr . Deal „Verl. Tagebl ." zufolge wird der

österr .-unK Minister des Aeuheru , Graf E z e r n i n , am Donnerstag
i» München eintreffen und am Freitag vom König Ludwig in
Andieng emipfangeu >verde »r .

WB . Madrid , Ly. Aebr . Generalkonsul Viartin Weinstein ,
früh« in Lissabvi ! tätig, ist am Samstag nach kurzer Krankheit an
HerzschSväche hier g e st o r b e n.

PrruhiWr Lnndsrnueutag.
WJW . Berii » , A>. Febr . Der 8 . Landfrauentog

wurde hvute vormittag nn Plenars ^ rl des Herrenhauses feiecilich
erKssnet . Die Kaiserin hat niit ihrer Vertretung die
Kronpr i nz .es s i n betreut . Zahlreiche Behörden und
Vereinigungen hatten Mordnungen entsandt. Die Gräfin
von Schwerin - LöWitz hielt die Begrüßungsansprache .
Die Worte des Knegsamtes „Landarbeit ist vaterländischer
Hilfsdienst , seid stolz darauf . Fahnenflüchtig ist der , der sich
ihr entz-ieht" werden ihren Eindruck nicht verfehlen und mit
flammender Schrift sich unse-^n Landmädchen tief ins Herz
Prägern

Vom Valkanzug .
WTA ^ Stuttgart , 20. Febr . Die Generak >irektion der

Staatsiisenbahnen teilt mit : Von Mittwoch, den 21 . Februar an
verkehren die Balkanzüge Stroßburg ab Mittwoch und
SainstM 1 .25 Uhr vorm . , Stuttgart 4.40 bis 4.47 Uhr vorm .
München an 8.50 Uhr vorm . und München ab MontagS und
Donnerstag Ä.48 Uhr nachm. Stuttgart 1 .38 Uhr bis 1 .45 Uhr
vorm . Strasburg an 4 .44 Uhr vorm., auf der Strecke Straß -
bnrg bis München bis auf weiteres nicht .

Eine neue deutsche Zeitung in Sofia .
WTB . Sofia , 20. Febr . Heute erscheint die erste Nummer

des Mrzjlich hier gegründeten deutschen Blattes „ Deutsche
Balkan ^,e itu n g

"
. Sie enthält n . a . Artikel des bulgam»

scheu Miniitcrpräsidenten Radoslawow und des Direktors des
Prehbuveaus , Herbst.

Unterscrbvotpremieu iu Frankreich.
* Berlin » 20 . Febr . (Havas .) Die Viarinekommis -

s i o n der französischen Kammer stiinnutc dem Vorschlag des Ab -
geordneten Lefövre zu, in dem die Regierung eingeladen werden
soll , für jedes vernichtete oder erbeutete Unterseeboot eine
P r« m i e von 600 000 Frs . zu zahlen .

Der Gramiteuübrrsluv der britischen Flotte.
0 Haag , 20. Febr . ( „Franks . Ztg .

") „Iwn 9fce" in New-
hork vom Januar erwähnt die Tatsache, daß die englischen
Munitionsfabriken von Hadsield u» der Lage waren ,
16 und 14 Zoll- Granaten für die amerikanische Flotte
billiger zu liefern als amerikanische Fabrikanten . Be-
merkenNr>ert ist die Erklärung , die . Iren Aqe" für diese für die
Amerikaner recht unangenehme Tatsache gibt . Das - Blatt sagt
nämlich, der Granatenver 'brauch im Lcrndfriea sei ungeheuer
gewesen . Die britische Flotte sei aber nicht in der Lage ge-
Wesen, in eine größere Aktion seit Beginn des Krieges einzu¬

treten . Tie britische Motte habe deshalb einen ungeheuren Vor*
rat von Granaten , und jetzt suche sie einen „Dump " aus den
avierikani '̂ hen Markt zu machen und das erhaltene Gelb wieder
für Granaten für das Schlachtfeld zu vertuenden .

Schamlose Behandlung deuts cher Kriegsgefangener
in Frankreich.

MTB . Berlin , 21 . Febr^ Wie die „Norddeutsche Allgemeine
Zei&ungi" schreibt , Haufen sich die amtlichen Feststellungen, daß
die systematischen schamlosen Mißhandlungen deut-
scher Kriogsgefarigener in Frankreich und seinen Kolonien schon
seit UwFen Monaten und sogar auf Befehl höherer und höchster
KommandostMen fortgesetzt werden. Einen wum BeiveiZ
dafür bietet die eidliche Aussage eines aus französischer Ge-
fangeuschaft entkommenen Unteroffiziers , der bei Verdun in die
Hönde von Senegalnegern der mawkkanischen Division geraten
war . Den deutschen Kriegsgefangenen wurde erklärt , diese
Division habe 'das ausdrückliche Recht zur Plünderung
Her Gefangenen . Erst 1% Tage nach der Gefangennahme
bekamen die Deutschen das erste Essen , und zMir für jeden
Mann ein Viertel trockenes Weißbrot.

Tas französische Rachmusterunisgesetz .
WTB . Bern , 20. Febr . (Nicht amtlich.) Der Lyoner

„Nouvelliste" meldet aus Paris : Das Nachmusteru/i g s-
g e s e tz wurde veröffentlicht und tritt demnach heute in Kraft .

WTB . Bern , 21 . Febr . Das von Kammer und Senat an -
genommene französische Nachmusterungsgesetz wivd im „Homnie
Enchaine" von Clemenceau besprochen , der neben scharfen Ans -
fällen gegen die RsgieriiM fMtsllt . daß Maßnahmen wie die
Nochmuifterung eine schwere Schädigung der Land -
Wirtschaft darstellen. Bsi Besprechung der Nekrutievungs -
frage fordert „Eveil"

, daß die Produktionskraft in Industrie
und Landloirtschaft bei allen Allrierten gehoben werde. Es sei
dies ebenso wichtig wie die militärische Organisation . Herv <̂
spielt indirekt auf den Menschenmangel Frankreichs an . indem
er erklärte , je länger der Krieg dauere, desto mehr sei es die
Aufgabe der englischen Armee , die Haupt »
lasten zutragen .

Riicktritt des portugiesischen Kabinetts .
WTB . Madrid , 20. Fchr. Ter Korrespondent deö

„Jnrpereial " in Bigo telegraphiert , die portugiesische
Regierung sei zurückgetreten und der Präsident
habe den Rücktritt angensminea .

Griechenland .
WTB . Amsterdam , 20 . Febr . Stach einem hiesigen Blatte

berichtet der Athener Korrespondent der „Times "
, daß die Ge-

sandttn der „ Schutz in ächte " England , Frankreich und Rlck-
laud an Griechenland eine Note gerichtet haben, in der sie die
griechische Regierung auf die seindfelioe Haltung eines großen
Teiles der griechischen Presse aufmerksam machen und aus die
Hartnäckigkeit , mit der gewisse Blätter behaupten, daß die Regle«
rung allen Anforderungen der Entente genügt habe und die
Fortsetzung der Blockade deshalb unbillig fei . In der Note wird
daran erinnert , d .iß die Blockade dem Ultimatum zufolge nur
ausgehoben 'werden könne, toenu die militärischen Berater der
Alliierten finden würden , das; der Abtransport von Truppen
und Kriegsmaterivl nach dem Peloponnes entsprechende Garan¬
tien für die Sicherheit des Landes geschaffen habe. Die militä -
rischen Berater seien der Ansicht , daß dies noch nicht der Fall sei
und die Blockade deshalb fortgesetzt werden müsse .
Trotzdem habe man Maßregeln getroffen, um die Versorgung
Griechenlands mit Lebensmitteln zn erleichtern.

WTB . Beri ! , 2(1. Febr . Der Mailänder „Seeolo " meldet
aus A t h e u : Tie auf dem Peleponnes befindlichen Ofsizi'er?
und Soldaten erhalten keinen Urlaub mehr. Vier grie ?
chischen Dampfern sei erlaubt worden, nach Amerita zu gehen
nnd Getreide und Kohlen nach Griechenland zu bringen .

Die ehemals griechische Flotte als Kugelfang .
* Berlin , 20 . Febr . Airs Mailand meldet das „Berner

Taigeblatt " : Fn den nächsten Wochen wird der größte Teil
d e r g r i e ch i s ch e n F l o t t e von der Entente g e ch a r-
tert ssin . Die großen Schisse werden sämtlich bewaffnetund Mischen Anierika uud dem Äüttelineer, sowie Zwischen Ena -
land und dem Mittelmeer verkehren . Die Ausrüstung wird
die gleiche sein, wie bei den enzlischeu Handelsschiffen.

Mexiko und die Vereinigten Staaten .
WTB . Washington, 19. Febr . (Meldung des Reuter 'chenBureairs .) Das Staatsdepartement wurde in Kenntnis gesetzt,daß der amerikanische Botschafter Fletscher in Mexiko ein¬

getroffen ist. Eine seiner ersten Amtshandlungen wird fein ,
«eae » die von Carronza beabsichtigte Beschlagnahnie der denAusländern gehörenden Bergwerke, die am 14 . Februar nicht im
Betrieb waren , zu p r c t e st i e r e n , die kürzlich durch die Ber -
ordnung des Präsidenten angeordnet wurde.

Heneral Funston f .
WTB . San Antonio (Texas) , 20 . Febr . Reuter meldet :General Funston . der die amerikanischen Truppenan der mexikanischen Grenze befehligt; ist plötzlich gestorben .

Kleine Milteilnugen .
Eisenbahnunfall .

) ( Berlin , 20. Febr. Heute morgen fuhr in der Richtung Schön-
hmrßer All« « im StadtbaHnzug unter der Schönflicßer

'Brück-.' auf
daH durch Zerreden der KirpXluu« losgetrennte Ende eines Güter -
zuges auf. Es war « , unqefabr Iii Way>.ii . Einige Personen wurden
leicht verletzt . Der Materialfchat >? n ist gering. Der Berkehr istauf einige Stunden gsstört.

Gr« be„ -l! n« liick.
) ( T«rtm «nt>, 20 . Febr . Heute nachmiitag gt.fien 1 '/ , Uhr ereignete

sich auf der Zeche Kaiserstuhl II eme Sch lagw e t te r-E x p k o-
si - n, irobei drei Bergleute getötet und sieben verletz :
wtrrden .

Explosionen.
WTB . Bern, 21. Febr . L »»t „Jsueual deS Tebats" hat in bc »

Kriegswerk st ötteu voi» Pe ? p » ll ! ere «Dep «rte >nents Fsrr^
eine Explosion stattgef «nden. 5 Urteilet sind schwer verletzt wo >-
den . — In einer Pu l v e r f » b r i k in Ltveran - Liorq Hut gleichf« ! ^
eine Cxplrsien stattgefunden . Ein Arbeiter ist gelotet, fünf fino
s-dwer verlrtzt worden .

Das konzentrierte Licht
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Tie Verwenvnug ser Runkelrübe

als menschliches Nahrungsmittel.
Der „Reichs -Gemüse - und Obsrmarkt " , das AmtSvlaK der ReHchs -

stelle für Gemüse und Obst , schreibt :
„ Aus einem uns fveundtichst vom Leiter der Reichsrleischstell «

Herrn G»H? imvat von Oster tag zur Verfügung gestelldvn Aufsatz
eninehiu . . folgendes aUgemein Jnt : cefsievende :

Rä « st t - r KoPvübe ist, tute nur :venig bekannt ist . die Runkel -
rübe ( „ Stummer in Mi >tteldeu >ds>chlarü >, „ Angersche " in IüdÄett >tscÄarid >
bei sackgemätzler Zubereitung ern ausgezeichnete : Ersatz und ein sehr
guieä StreckungSmittek für die jwrtoffel . Twe Runkelrübe Sjl sehr
nahe verwandt mit der aitssch ' iestüct, als Nahrungsmittel verivendeten
Roten Rübe ( Rote Bote «, sie qehoot zur gleichen Bcrrietär - oarietas
cavacea ) der Rübenart Beta vulgaris und hat ein ergänz ähnliche Zu -
sainm ^ nsetzung und eine ganz Ähnliche MhtuovrZttttig wie die Kohlrübe
( Bvassica Napus , var napadraffi »), wie aus folgender Gegenüber -
steilung erhellt :

Runkelrübe
Kohlrübe .

.Kvhlrübe
Runkelrübe

Rohfett
%

. 0,1
. 0,1

Wasser
■% ■

. 88,0
" "

: 87,0
Verdau, .
Eilveii ;

1,3
1 .3

Rohpc îtein Rohfaser Dtickstofr
% . frei« Lrrraktiou

1,1 0,9 . 9,1
1,3 1,1 ' !) ,

">
Verdau !. Verdsul . StärkÄvevt

Kohlehydrate Fett in 10V Kg .
% %

10 .6 0 .1 6,7
10.6 0,1 6,2

Aus der Zusammenstellung geht gleichzeitig hervor , wie vorzüglich
das in der Kohl - und Futterrübe enthalten ' Rohpro !ein , die stiikstoff-
fieie -n Extraktionsstoffe emschlictzlich der Rohfaser und das Rohfstt aus -
geniitzt werden .

Die Zubereitung der Kohlrübe , die , namentlich in Mirtel - uno
Lüddeutschland , von jeher ein sehr geschätztes Wintergemüse ölldepe ,
ist bekannt . Weniger bekannt ist ' die kückennuchige Zubereitung der
Runkelrübe , toeshaw nachstehend eime Zuberetitungsart angeführt sei :

Die Runkelrübe wird geschalt / in Scheiben geschnitten und in Satz¬
wasser 2— 3 Stunden abgekocht , das S ^ lAwasser abgeschüttelt und mit
kaktem Wasser nachgespült . Hierauf bereitet man eine »reihe MM -
zutat ( Mehlschwitze ) , wenn möglich mit etwas Fett Zwiebel und Mehl ,
würzt mit Pfeffer und Saig und läßt die Rübe vermengt mit ednem
Sechstel bis einem Zehntel gekochter Kartoffeln darin aufkochen .

Da so bereitete Gerichr schmeckt s-ehr gut , wie mir alte Teilnehmer
an Probecssen , die ich veranstaltet habe , versichert Häven . Allgemein
irurde gefragt wie es komme , da ^ die Runkelrübe bis jetzt im der Küche
sc völlig unbeachtet geblieben sei . Ganz trifft dies nicht zu . In den
„ Dresdener Nachrichten "

( 1916., Nr . 296 ) wird aus landwirtschaftlichen
Kreisen der L» .cfitz darauf higewiesen . daß die RunvÄrübe ntls Gemüse
und als Beigabe zur SuWe ein sehr schmackhaftes Nahrungsniittel sct .

Der Suppe kann die Runkelrübe in Scheiben oder nach Zerkleine -
rung in der Hackmaschine zugesetzt werden . Stach Zerkleinerung in der
Hackmaschine lassen sich auch wie aus gekochten Kavtoffeln ein schmack -
bafter Rubmbrei oder Brührüben ähnlich den Brühkartoffeln , die beim
» evchen und Rühren von selbst zu einer breiartigen Masse zerfallen ,
» erstellen .

Nun wird gefragt , wie es mit dem Vorrat an Runkelrüben stehe .
Die Antwcn lautet sehr günstig . Die Erntefläche der Runkelrüben
l-strug 1S16 im Reichs 617 591 Hettar q ^genüber nur 248057 Hektar
bebauter Fläche für Kohlrüben , und der Ernteertrag belauft sich unter
normalen Verhältnissen auf 240—60J Doppelzentner auf den Hektar
^ ^genüter 200—500 Doppelzentner bei der Kohlrübe und 100—240
Davpelzentner bei der Kartoffel . Die Runkelrüben werden zwar in
erster Linie als milchtreibende Zugabe zum Rauhfutter für unsere
Milchkühe und als Li'artossclersatz bei der Mast der Schweine in An -

fpruti ) genommen . Aver wenn man be »e . : tl . das ; für Milchkuh » , auf
1000 Kilogramm Lebendgewicht berechnet , bis zu 50 Kilogramm Rüben
und für 10 Futterschioeine im Durchschnittsgewicht von pe 50—66 Kilo¬
gramm 40—-€0 Kilogramm Rühen als Futter vertvendet werden , dann
wird man kein Bedenken tragen , den Tieren eine t>erhältnismäßig
tterave Menge wegzunehmen , die im menschlichen Haushalt eine große
Rolle spielt . Auch hierbei ist zu beachten , daß die pflanzlichen Nach-
rungsmittel dem Menschen bei unmittelbarer Zufuhr eine größere
Menge Nährwertcinheiten bringen , ats bei mittelbarer nach Umwand -
hing durch den Tierkörper . "

Militärdienstnachrichten .
Weg mann . Hauptin . uns Komp .-Aührer an d. Untecoff . -Schule

in Ettlingen , in Genehmigung seines Abschiedsgesuches m . d . gesetzt. ^
Pens . z Disp . gestellt und zum 'Aez. -Offiz . b . Lrmdw .-Bez . I Bochum '

ernannt .
Befördert :

Bogel . Unteroff . im Fußa ?t .-Regr . Nr . 14. jetzt im 3 . Bat . dves.es
Regts ., zum Fäbnr . ;

'

Rocholl , Fähiir . im Drag .-Regr . Nr . 21 , zum Lc„ vorläufig ohne
Pqtent ;

v . Röhl and . gähnr . d . Res . im Drag .- Regt . Nr . 21, - zum Lt . d.
Res . , dieses Regts . :

Tressler . Fäbnr . im F .' ldart .-Regt . Str . 14 , zum Lt ., varläuftg
ohne Patent ;

zu Leutnants der Reserve : Biz ^feldw , Bollrat -i (Fveiburg ) .
die Vizewachtmeister : Kaufmann ( Heidelberg ) , Himmelheber
(Karlsruhe ) :

zum Leutnant der Landwehr : Vizewachtmeister Weber >.Georg )
(Heidelberg ) , d . Landw .-Fieldart . 1 . Ausgeb . ;

zum Zeug - Leutnant, , vorläufig ohne Patent : Zeug - Felowedel
Gö -bel b . Art .-Depot in Cassel unter Versetzung zum Art .-Dep .
Karlsruhe .

Handel, Gewerbe nno Verkehr.
^ Versteigerung von 40 größtenteils kleineren Arbeitspferden

und 40 sehr guten belgischen Fohlen im Alter von 2— 3 Jahren in
Mannheim . Ttädt . Schlacht - und Viehhof . Am Donnersiag den
22 . Februar 1917, vormittags 11 Uhr, veranstaltet iie Badische Land -
wirtschaftstammer in Mannheim w Stadt . Schlecht » und V' ^hhof eine
Versteigerung von 40 größtenteils kleineren Arbeitspferden und 40 sehr
guten belgischen Foblen im Atter von 2— 3 Jahren . Zugelassen zur
Versteigerung sind Landwirte und Ge!werbetreibende , ioölche Badener
sind und eine bürgermeisteramtliche Bescheinigung vorlegen darüber ,
daß sie Pferde ans Heer abgegeben haben oder zur Durchführung ihres
Betriebes ein Pferd benotigen . Die Verkaufspreise sind bar zu be-
zahlen .

$ Abgabe von 30 größtenteils kleineren Arbeitspferden i«t Bröt¬
zingen bei Pforzheim . Am Freitag den 23 . Febrzuar 191? . vormittags
11 Uhr , gibt die Badische Landwirtschaftskammer in Brötzingen bei
Pforzheim 30 größtenteils kleineve Arbeitspferde ab . Zugelasserl zur
Abgabe sind Lcmdavirte und Gewerbetreibende , welche Badener sind
und eine bürgermeistercmntliche Bescheinigung vorlogen darüber , daß
sie Pferde ans Heer abgegeben Haiden oder zur Durchführung ihres
Betriebes ein Pferd benötigen . Die Bevkaufspreiise sind var zu be-
zahlen .

X Preußische Pfandbries -Bank . Nach dem soeben erschienenen
Jahne slericht beziffert sich der Gewinnüberschuß einschließlich des bis -
herigen Vortrages von 325 992 M auf 3 706 286 JH. gegen 3 785 325 M
im Vorjahre . Nachdem 50000 !) M der Rückstellung für Kriegsschäden
zugeschrieben sind , die sich 'dadurch auf 1 500000 M erhöht , werden fol¬
gende weitere Rückstellungen in Vorschlag gebracht : 300 000 Jl zur

außtrordentlichen Reserve , 3Ä1051 M zur Propqwiiüüteserve , 2041
M ark zur Agio - Reserve , 300 000 M für Talonsteuer . ?lls T ^ oiden v »
sollen wie im Vorjahre 7 Proz . mit 1 680 000 .11 verteil : werden ,
Mzug der statutenmäßigen Tantiemen M 't ^0 022 M für den Aufsicht?
rat und 81 204 M für den Borstand oersleiven als Bortrag 331686 4

'

Bnchernsch .
? Ursendung von t/lezensionsexemplareu ist ausgeschlossen .

erfolgt naä freiem GrnuMen .
Kriegsliteratur .

Dem Abbruch der diplomatischen Bcürhungen ^zwischen . Dtutschlu ^ ,
und Amerika ist die neue Nummer 3842 KriegSnnminer 133) > t
„Leipziger Jl lusrrier ten Zeitun z " ' Verlag I . I . Weö3l
gewidmet , die damit ihren Lesern etioaS ganz Besondere » und Eig .̂ -
artiges bietet . Die Nummrr eröffnet ein Per trägt des oecdienstvo !
deutschen Botschafters in Washington , © raren Bcvnstorff . .Jn dD
Sertatifet „Der neue Abschnitt des Weltkrieges " befeuchtet der
kannte Parlamentarier Graf Westarp die gegerm.>ävtige Lage ,
deutschen Einfluß in Amerika und die kulturellen uttd politische «
ziebungeii zwischen Deutschland und den Bereinigten Staaten kixmoijl
Louis Biereck in dem Artikel ..Deutschland und Amerika "

, dessen ?; I
führungsn durch trefflich gewählte Illustrationen eine werivolte S «i :^
erhalten , lieber die Zufamnrenjetzun .i der ^ Rationalitäten und RassH
in den Vereinigten Staaten "' plaudert O . Sperber . Das deutsche GM
ment in den Vereinigten Starrten und seine berufliche Giiiederung
anschaulicht eine charaikterlstifctie Karte . Einer der bestell Kenner ^
„Landes der unbegrenzten Möglichkeiten '

. C . A . Bratler , bringt uns ij :
seinem Artikel über „Die amerikanische Seele " der Erkenntnis dtzj
Wes-enSzüge Uncle Sams wesentlich näher . Die ..Wirtschaftlichem, ^>x,
Ziehungen zwischen Deutschland und den Bereinigten Staaten " schild .D
die sachkundige Feder E . Fitgsrs ( Bremen ) . Eine Reihe stgt '.jtis , .t
Zeichnungen führt dieZusammenjetzung der Benolkerung oerBevemi, « «^
Stac >ten/den Verd 'enfr der amerikanischen KriegsH «^ randen , die EM
und Ausfuhr von und nach Deutschland im Jahv >: 1913 . Seil Wert >« ,
in den amerikanischen Häfen uiLisgenden 66 deutschen HandelSdampfM
im Verhältnis zu den kevt ŝchen KniegSkasten u . a . m . vor Augen .

—=w — —— — — — —

Aus den Sta « desbttcher« der Stadt Karlsruhe .
Eheaufgrbote .

19 . Febr . : Friedrich HerKlein von Ed ^ fiingen, 'Schiwed hier . mH
Lisette Maier von Weingarten ; Oswald Sieben von aier , '5chlcst"c|
hier , mit Elsa Götze von hier ; Julius Reiinich »on Sinsheiin , McmteuF
hier , mit WilLhelmiine Bi >nds>chadel von Ha -:Krtch*simonslv .M .

Eheschließungen :
20 . Febr . : Ludwig Geifert vqn Frersteu , Adfiiller hier , mir M»rri«!

Reo von Psastqtt ; Konrad Riegger voii Menrmiirgen , Bereiter biM
mit Rosa Hartmaier von hier ; Paul Kl>lbenschlqg von Landau , Elelixaj
Monteur hier , mit Kath . Beck von Würziburg ; Joßef Groß von OheA
wolfach . Wagenführer hier , mit Elisabeth m von Busenbach : KaM
Wipfel von hier , Schlosser hier , mit Sofie Schäfer von hier .

Todesfälle .
17. Febr . : So sie Junker , 70 I ., Wütve von .Kam Ju >nker , Kran kW

kassen- Kontrolleur . — 18. Febr . : Emil . 2 Mt . 1 Tg ., B . Ant ) n AWre-A.
Hausierer ; Pauline Sauer , 34 H . . Ehefrau von Christi-'« Sau . ^
Bäckermeister ; Anton Epp , ^ chlosserlehrling , 18 I ., B . Josef Epp , La ».
wivt ; Herbert , 2 Tg ., B. Jakob Klingel .: , ^-chrchmachermeister . — 1W
Febr . : Hirsch Grinpvich , Hausierer , 57 J . ,

' ledrq : MmS Bender , K -̂ nz.
jeidivner , Ehem ., 61 I . ; Theresia Warth , 79 I . Witwe von HieronW
mus Warth , Bahnwart ; Rob . Schoarz , Werkincister , Ehem . . 51 J .j
Effriede , 2 Mt . 17 Tg ., B . Karl ' Faber , Former . — 20 Febr . : MarW
Baier , 78 & . Witwe von Ludwig Baier , Eisenh »bler ; Mlhslm
Lar >dwirt , Witwer . 71 I .

Danksagung .
Füt die Qp -fer >des sqind.lichcu Fliegerangriffs voin 22 . Juni

1916 sind uns >in den letzten Monaten noch folgende Gaben
.iig^gangen von ; Handelslehrei ^ Alfred Schey 20 J ( , K . Fr . 1 M ,
?\ . Beiser -Calw 1 Jt , der Tischgesellschaft „Liberia " (Erlös aus
,' l 'ver WohltätilgkeitAauWhrung im Apollo -Theater ) .45 JH. ,
Wunsch Äes H . E . 20 M .

Kerner sind für die Opfer des jüngsten Fliegerangriffs
lvam 9./1V . Februar ) einig^gangen von : Frau Gräfin zu'5olms - ÄmnenlrvaIde -Rossen 20Ü M , Frau Kmnmorzienrat Max
MWer 200 dl , Ungenannt 50 M .

Wir sprechen für diese SpeuSen den herzlichsten Dank aus .
^ cktvre Zuwendungen niumtt auch die Stndtkassc L . (Rathaus )
rutgggen .

Karlsruhe , den 20 . Februar 1917.
857 Der Stadtrat.

Die zunehmende Hn $ deDnang des Weltkrieges

läßt die bisherigen Kriegskarten zur
Orientierung nicht mehr ausreichend
erscheinen. An ihre Stelle trat der

Kriegs -Atlas
wie wir ihn in praktischster Form ,
bequem in derTasche zu tragen ,
unseren Lesern zu bieten vermögen .

Er enthält in erstklassiger sechsfarbiger Ausführung

10 Karten ■■■
sämtlicher Kriegsschauplätze der Erde :

1 . llebersichtskarte der europäischen Kriegsschaupläge
2 . strankrei i>
3 . Spezialkarte der nördlichen Westfront mit Belgien
4 . llebersichtskarte für die Ereignisse int Kanal und auf den

britischen Inseln
5 . Rußland niit Ostsee und Schwarzen ! Meer
6 . Spezialkarte der Ostfront
7 . Italienischer Kriegsschauplatz
8 . Balkanhalbinsel mit den Dardanellen
9 . llebersichtskarte zum Orientkrieg

10. lieber ficht sämtlicher Kriegsschauplätze des Weltkrieges .

Die Karten haben e>n Format von 43,5X38 em , jede einzelne ist
klar ilnd deutlich und kann leicht und bequem entfaltet werden .
Dcr elegant in gutem Ganzleinen gebundene Kriegs -Atlas bat ein
Format

' von 13,5X20 cm und ist zum außerordentlich billigen
Preise von nur

Mark 1 .50
von der unterzeichneten Geschäftsstelle zu beziehen. Nach aus »
ivärts gegen V reinfendung des Betrages zuzüglich 10 ^ Porto .
Nachnahme 35 «f extra . Da der Versand des ebenso wertvollen
ivie praktischen Kriegs - Atlasses als Feldpostbrief zulässig ist, wird

man durch llebersendung desselben

jedem Feldgrauen eine graste Freude bereiten !

Tie Nachfrage nach guten Karten im Felde ist groß !

Bestellunzen erbittet

Geschäftsstelle der BadischenLaudeszeituu^
Karlsruhe — Hirfchftraße 9.

I I

„Allianz" in Berlin.
Die Gesellschaft dehnt die Unfallversicherung

auf alle Kriegsereignisse aus.
Wir sind hiermit einem dringenden Bedürfnis , besonders in

Bank - und Industriekreisen , die ihre Direktoren , Ingenieure , Monteure ,
Aufkäufer etc . in das Operations - und Etappengebiet hinaussenden ,
nachgekommen und suchen an allen größeren Plätzen des Landes
geeignete Vertreter .

Generalagentur fUr das Großherzogtum Baden :
Wilhelm Briese , Karlsruhe

Telephon 2705 . Gartenstraße 44 b .
REFERENZEN :

Deutsche Bank . Dresdner Bank .
Bank für Handel und Industrie . |

s T
Kohlraben.

Wegeu der Knappheit an Kartoffeln empfehlen »vir dringend
die Verwendung von

Kvhlraben .
Diese werden von uns abgegeben :
17 In Mengen von 1 bis 2 Zentner

in der Brauerei Höpfner , Ecke Kaiser-
und C'nglerstratze ,

und zivar vorm . von 9 bis LI 1/" und nachm . von 2 bis 5 Uhr.
2 . In Mengen von 1 Zentner aufwärts in unserem Lager

in der Malzfabrik von K. H . Wimpsheimer ,
Mühlbnrg/ Hardtftraße 64

und zwar nachmittags von 2 bis 5 1/2 Uhr.
Der Preis beträgt M . 4 .25 für de » Zentner . Die Kohlraben

müssen abgeholt werden , sie können von nns nicht zugeführt werden .

3. Der pfundweise Berkauf
findet wie bisher an den Markttagen in den städ t . Verka ufs -
buden auf dem Markte statt .

'
Der Preis beträgt für diesen

Kleinverkauf 5 £ für das Pfund .
Anstalten . Wirtschaften , Kantinen , Betrieve nnv

Private , welche einen größere»! Bedarf haben, «vollen sich wegen
Zuteilung der ihnen zustehenden Mengen direkt an uns wenden .

Karlsruh e , den 17 . Februar 1917.

Städt . N ahrn nqsmkttelam t .

Fl . IIHf
hat in grösseren Posten ab¬
zugeben . Schriftliche Anfragen an

Bickard,Germersheini
Grüner Baum (Parterre). ,M17

Eiermann 's
aaGkpulver

Städt. FieroriltW
Verseil . Mtler ,

Halb - , Sit « - . Fuss - und Wechte 'J
bfider . Duschen , WicI . eUPac 'H
uneen ) uml Massu den , Dum pH
und Heisshift -Kfintenbiiderete . )

Damenbadezeit : „Montagu . Mitt¬
woch vormittags H— 1 Ohr » I
Freitag 3—8 Uhr . 101 f

Heri 'en &adezeil : ,, Allen ! .fi « eZeit j
Samst *gs bis abend -< 9 I hr ii. j

Sonata ?« nur vorm . s 12 Uh ^
Mittags 1— 3 Uhr geschlossen .

ületallbetten
Holirahroenrofltratzen . KinderTjet ' S'
EiseumöbeitaBftU , Sani 1,Thür . „

WTegen Versicherung von Gebäuden , Fahrnissen
und Waren beim Deutschen Phönix gegen

Tlkgcr Schäden
erteilt kostenlose Äuskunlt 1-226 ^

Lndw . Zio ^ ler
Wcstcndstrassc 14, Telephon 1521 .

Unentgeltliche Rechtsimskuuftstelle
D ««» sta « 6 - 8 Uhr a0 »» d ». Kr« t«ag « —7 N»,r

» !« , Zial - md äwtaft in

Auztiiiisi ii . MM
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